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Gemeindevorstandsvorlage 

 

Vorlagen-Nr.: 
GV/0103/2016-2021 

 

Vorlagenbearbeitung: 
Stefan Frank 

Aktenzeichen: 
L I-20-76.9 

Federführung:  
Fachdienst I/1 

Datum:  
27.07.2016 

 
 
 
Kreiswettbewerb "Zukunft Dorfmitte 2016 - lebendige Orte" / hier: OT Oberseelbach 
 
 
 

Beratungsfolge Behandlung 

Gemeindevorstand nicht öffentlich 
Ortsbeirat Oberseelbach öffentlich 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
1. Der Teilnahme des OT Oberseelbach am Kreiswettbewerb „Zukunft Dorfmitte 2016 – 
lebendige Orte“ und der Anmeldung des nachfolgenden Projekts mit dem hierzu ermittelten 
Kostenrahmen 
 
 „Oberseelbacher Dorfmitte“   3.000 € 
 
wird zugestimmt. Die Verwaltung wird gebeten, das Weitere zu veranlassen. 
 
2. Dem OB Oberseelbach ist die Vorlage zur Kenntnis zu geben. 
 
 
In Vertretung 
 
 
Dr. Beltz 
Erster Beigeordneter 
 
 
Finanzielle Auswirkung: 
 
Teilhaushalt:  
Sachkonto / I-Nr.:  
Auftrags-Nr.:  
 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Grundlage des Beschlusses des OB Oberseelbach vom 23.06.2016 hat der 
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Vorsitzende des Heimat- und Kulturvereins Oberseelbach, Herr Ulrich Hahn, für das Projekt 
 
 „Oberseelbacher Dorfmitte“   3.000 € 

 
einen Antrag zur Teilnahme am Kreiswettbewerb „Zukunft Dorfmitte 2016 – lebendige Orte“ 
bei der Verwaltung eingereicht, den wir am 26.07.2016 an die Kreisverwaltung weitergeleitet 
haben. Die Bewerbungsfrist endet am 29.07.2016. 
 
Wie aus der Projektbeschreibung hervorgeht, ist es Ziel, den historischen Treffpunkt 
„Backes“ zu erhalten und aufzuwerten. Ferner soll die Einrichtung eines Feuerholzlagers und 
die Umgestaltung der Infotafel realisiert werden. 
 
Gemäß den Kreisrichtlinien muss die Zustimmung des Gemeindevorstands beigefügt 
werden. Wenn diese Zustimmung nicht bis zur Bewerbungsfrist beigefügt werden kann, 
genügt die Bestätigung der Kommune, dass die Zustimmung beantragt ist. 
 
Seitens der Verwaltung wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass für das vorstehende 
Projekt keine gesonderten Mittel im Haushalt 2016 eingestellt sind. Insofern ist die 
Maßnahme ggf. sukzessive aus dem „Etat für Ortsbeiräte“ und ergänzend durch 
Zuschüsse/Spenden Dritter – ohne Belastung des Gemeindehaushaltes – zu finanzieren. 
 
Zur Höhe des möglichen Kreiszuschusses: 
Es können mindestens 1.000 €, höchstens 2.000 € pro Antrag gewährt werden. 
 
 
Frank 
Verwaltungsoberrat 
 
 
Anlagen: 
keine 
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